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Datum Uhrzeit Veranstaltungsort Veranstaltung, Veranstalter, Hinweise
im Februar Zu den Bibliothek Rangsdorf, Sonderausstellung „Rangsdorfer Schulen früher und

bekannten Seebadallee 45, heute. Ein Rückblick auf über 200 Jahre“
Öffnungszeiten Rangsdorf Veranstalter: Bibliothek Rangsdorf

16.02.2008 16:00 Uhr Seebad Casino (Festhalle), Der Entertainer-Evergreens non Stopp
Am Strand 1, Rangsdorf mit dem Brandenburgischen Konzertorchester Eberswalde e.V.

Veranstalter: Seebad Casino GmbH
17.02.2008 11:00 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungs- Sonntagsbrunch

15:30 Uhr räume), Am Strand 1, inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao
Rangsdorf  Veranstalter: Seebad Casino GmbH

24.02.2008 11:00 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungs- Sonntagsbrunch
15:30 Uhr räume), Am Strand 1, inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao

Rangsdorf Veranstalter: Seebad Casino GmbH
25.02.2008 19:00 Uhr Grundschule (Aula), Einwohnerversammlung

Clara-Zetkin-Straße 5a, Lärmaktionsplanung nach dem Bundesimmissisonsschutzgesetz
Rangsdorf  Veranstalter: Gemeinde Rangsdorf

noch bis zum Zu den Bibliothek Rangsdorf, Sonderausstellung „Rangsdorfer Schulen früher und
29.03.2008  bekannten Seebadallee 45, heute. Ein Rückblick auf über 200 Jahre“

Öffnungszeiten Rangsdorf Veranstalter: Bibliothek Rangsdorf
01.03.2008 21:00 Uhr Seebad Casino (Festhalle u. Saturday Night Fever

Discothek), Am Strand 1, Veranstalter: Seebad Casino GmbH
Rangsdorf Sonntagsbrunch

02.03.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungs- inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao
15:30 Uhr räume), Am Strand 1, Rangsdorf Veranstalter: Seebad Casino GmbH

08.03.2008 19:00 Uhr Seebad Casino (Discothek), Ü-30 Party mit MaXevent
Am Strand 1, Rangsdorf Veranstalter: Seebad Casino GmbH

09.03.2008 16:00 Uhr Seebad Casino (Festhalle), „Ein Lied geht um die Welt“
Am Strand 1, Rangsdorf Brandenburgisches Konzertorchester Eberswalde e.V.

Eintritt p. Person 16,00 Euro inkl. Kaffeegedeck
Veranstalter: Seebad Casino GmbH

15.03.2008 18:30 Uhr Seebad Casino (Festhalle), Frühlingsball
Am Strand 1, Rangsdorf mit Buffet, Showtanzpaar, Tanzanleitung, DJ L. Kiel

Eintritt p. Person 23,90 Euro inkl. Buffet
Veranstalter: Seebad Casino GmbH

16.03.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungs- Sonntagsbrunch
15:30 Uhr räume), Am Strand 1, Rangsdorf inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao

Veranstalter: Seebad Casino GmbH
22.03.2008 15:00 Uhr / Reitplatz im Ortsteil Kinderreiten + Osterfeuer

18:30 Uhr Groß Machnow Veranstalter: LRFV Großmachnow e.V.
Osterfeuer

22.03.2008 22:00 Uhr Seebad Casino (Discothek), Green House
Am Strand 1, Rangsdorf Veranstalter: Seebad Casino GmbH

23.03.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungs- Ostersonntags-Brunch
15:30 Uhr räume u. Restaurant), Am Strand 1, inkl. einem Glas Osterpunsch, Kaffee, Tee und Kakao

Rangsdorf Veranstalter: Seebad Casino GmbH
23.03.2008 bei Einbruch Seebad Casino (Standbad), Osterfeuer am Ostersonntag

der Dunkelheit Am Strand 1, Rangsdorf Veranstalter: Seebad Casino GmbH
24.03.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Festhalle), Ostermontags-Brunch

15:30 Uhr Am Strand 1, Rangsdorf inkl. einem Glas Osterpunsch, Kaffee, Tee und Kakao
Veranstalter: Seebad Casino GmbH

24.03.2008 14:30 Uhr Gaststätte Friedl´s, Lindenallee, Ostermontagswanderung zur Römerschanze
Rangsdorf Ein Spass für die ganze Familie

Veranstalter: Förderverein Klein Kienitz e.V.

Veranstaltungskalender der Gemeinde Rangsdorf
Letzte Aktualisierung: 31.01.2008
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Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 24.01.2008

Am 18.12.2007 ist in der Gemeinde eine Antwort auf die Anfrage zu
Fördermitteln für den Schul-und Kitabereich vom Bildungsministerium des
Landes Brandenburg eingegangen. Darin wird mitgeteilt, dass es für den
Schulbereich keine Fördermittel mehr gibt. Weiterhin ist nach diesem Schrei-
ben und nach den vorliegenden Informationen des Städte- und Gemeinde-
bundes geplant, die Investitionsmittel des Bundes für die Kindertages-
betreuung über die Landkreise zu verteilen. Nach einem noch nicht abge-
stimmten Entwurf wäre es möglich, für den Umbau der Kita „Spatzennest“
eine Förderung zu erhalten. Möglich wäre ein Verfahren ähnlich wie bei
den früheren Investitionsmitteln über das Gemeindefinanzierungsgesetz.
Da sich Landrat, Beigeordneter und Dezernenten des Landkreises im Rah-
men des Besuchs vor gut einem Jahr von dem dringenden Bedarf der Sanie-
rung der Kita „Spatzennest“ überzeugen konnten, bin ich bei einer solchen
Verteilung der Mittel über den Kreis recht optimistisch, dass die Gemeinde
Rangsdorf unterstützt wird.

Am 23.12.2007 wurde von einem Rangsdorfer Bürger eine Anzeige wegen
des möglichen Verstoßes gegen die Ladenschlussbestimmungen am 4. Ad-
vent bei der Polizei gestellt. Der Lagedienst beim Polizeipräsidium hat die-
sen zur Bearbeitung und Beachtung an die Polizeiwache Zossen und die
Gemeindeverwaltung Rangsdorf unverzüglich weitergesandt. Unabhängig
davon wurde, wie von mir angekündigt, die Einhaltung der Ladenschluss-
bestimmungen am 4. Advent kontrolliert. Die entsprechenden Verfahren
nach dem Ladenschlussgesetz sind krankheitsbedingt noch nicht eingelei-
tet worden. Diese werden aber demnächst durch die Gemeinde durchge-
führt. Bei der Kontrolle konnte ich feststellen, dass schon um 12:30 Uhr ein
erheblicher Teil von Menschen am Südring Center wartete. Weiterhin konn-
te ich feststellen, dass nicht alle Händler im Bereich des Südring Centers an
dem Tag geöffnet hatten, sondern nur Einzelne. Das Amt für Arbeitsschutz
hat übrigens schon am 3. Advent die Einhaltung der gesetzlichen Bestim-
mungen im Südring Center kontrolliert. An der Stelle erlauben Sie mir den
Hinweis, dass einzelne Beschäftigte im Handel gern an den Adventssonnta-
gen gearbeitet haben. Dies hängt damit zusammen, dass die Tarifverträge
weitestgehend einen mindestens 100%igen Zuschlag vorsehen und diese
Arbeitsstunden und Zuschläge steuerlich begünstigt werden. Wie allgemein
bekannt ist, sind die Löhne im Handel nicht sehr üppig. Für die Beschäftig-
ten ist dies, sofern sie denn wollten, ein guter Zusatzverdienst zu Weih-
nachten gewesen. Die Befürchtung, dass alle Einzelhändler an dem Tag im
Bereich des Südring Centers aufmachen müssen, hat sich nicht bewahrhei-
tet. Es hatten verschiedene Läden geschlossen. Unter anderem auch „Ad-
ler“ als größere Einrichtung.

An diesem 4. Adventswochenende war aber eine ganz andere Sache be-
merkenswert. Gerade in der Weihnachtszeit wird vielen Menschen in unse-
rer Gesellschaft und Region schmerzlich bewusst, wie wenig Geld sie zur
Verfügung haben. Oftmals ist weder Geld für Geschenke noch für besonde-
res Weihnachtsessen vorhanden. Das Südring Center und der Realmarkt
haben für die Zossener Tafel erhebliche Mittel in Form von Sachspenden
gesammelt. Vielen Menschen in unserer Region sind diese Spenden zu Gute
gekommen. Das Ergebnis und der finanzielle Wert dieser gesammelten Sa-
chen waren so groß, dass es sogar in der überregionalen Presse veröffent-
licht wurde. Für diese Spendenaktion und für das Engagement der ehren-
amtlich Tätigen bei der Zossener Tafel an dieser Stelle ein herzlicher Dank.
In dem Zusammenhang wurde auch für ein Kühlauto gesammelt. Nach
meinem Kenntnisstand sind die entsprechenden Mittel für ein Kühlauto
noch nicht ganz vorhanden.

Der Landtag des Landes Brandenburg hat im Dezember eine Neufassung
der Kommunalverfassung beschlossen. Diese wurde am 21.12.2007 im
Gesetz- und Verordnungsblatt des Landes Brandenburg bekannt gemacht.
Die Vorschriften über die Haushaltswirtschaft gelten ab diesem Jahr. Ein
wesentlich großer Teil der anderen Vorschriften gilt ab der nächsten landes-
weiten Kommunalwahl am 28.09.2008. Da die Gemeinde Rangsdorf zum
31.12.2007 die 10.000 Einwohner nicht überschritten hatte, sind 18
Gemeindevertreter neu zu wählen. Die ansonsten 5-jährige Wahlperiode
wurde durch Gesetz für die folgende Legislaturperiode bis zum 2. bzw. 3.
Quartal 2014 verlängert. Der Grund ist wohl, dass in Zukunft die Wahl der
Gemeindevertretung mit den Europaparlamentswahlen zusammenfallen soll.
Die am 28.09. dieses Jahres gewählte Gemeindevertretung wird sich erst-
mal mit der inneren Organisation der Gemeinde befassen müssen. So ist
die Hauptsatzung innerhalb von einem halben Jahr an die neuen
Gesetzlichkeiten anzupassen und es sind verschiedene andere Beschlüsse
nach diesem Gesetz zur inneren Organisation der Gemeinde neu zu fassen.

Ende des Jahres 2007 wurde der Drilling in Betrieb genommen. Das Wasser-
regime zum Ablauf des Rangsdorfer Sees wurde insofern probeweise verändert,
dass der Überlauf am Drilling leicht abgesenkt wurde. Dadurch konnte frisches
Seewasser durch die Kanäle in Klein Venedig strömen und hat hoffentlich die
Wasserqualität in diesen Kanälen verbessert, die durch das verfaulende Laub im
Herbst stark beeinträchtigt wurde. Wegen der starken Regenfälle in den letzten
Tagen und des dadurch bedingten sehr hohen Wasserstandes des Rangsdorfer
Sees wurde gestern, zum besseren Wasserablauf, die Stauhöhe am Drillingein-
lauf durch den Wasser- und Bodenverband nochmals gesenkt.
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Sofern Sie Ende des letzten Jahres im Bereich des Strandbades waren, wird
Ihnen sicherlich aufgefallen sein, dass die alte Fäkaliengrube vor dem ehe-
maligen Sanitärgebäude abgerissen wurde. Die Grube war ein Schandfleck
in dem Bereich. Wir wollen als Gemeinde versuchen, die Entsiegelung die-
ser Fläche für notwendige Ausgleichsmaßnahmen zukünftiger Bau-
maßnahmen anzurechnen.

Der Zuwendungsbescheid für das neue Feuerwehrauto für die Feuerwehr
Rangsdorf liegt vor. Aller Voraussicht nach wird dieses neue Auto im Som-
mer ausgeliefert werden. Zeitgleich wird dann ein Fahrzeug des Löschzugs
Rangsdorf in die Ortswehr Groß Machnow verlegt werden. Der bei der Orts-
wehr vorhandene, insbesondere nostalgisch wertvolle Deutz wird dann außer
Dienst gestellt.

Im Jahre 2007 hatten Eltern versucht, für eine automatische
Geschwindigkeitsanzeige vor dem Gebäude der Grundschule im OT Groß
Machnow an der B 96, Spenden zu sammeln. Leider sind keine Spenden
zusammengekommen, so dass das Gerät nicht angeschafft werden konnte.
Sofern Sie heute zustimmen, dass die Ausschreibung für den Ausbau der
Seebadallee erfolgen kann, werden wir noch vor der Vegetationsperiode,
alle im Zuge des Ausbau der Seebadallee nötigen und genehmigten Baum-
fällungen durchführen. Dies betrifft auch die noch nicht im Jahre 2008 zum
Ausbau vorgesehenen Straßenabschnitte der Seebadallee. Vorgesehen ist
im Jahre 2008 die Seebadallee von der Birkenallee bis über die Kreuzung
Puschkinstraße auszubauen.

Die Baugenehmigung für die Oberschule ist noch nicht eingegangen.
Allerdings ist sie nach schriftlicher Aussage der Kreisverwaltung fertig ge-
stellt. Im Rahmen des Baus sind die Bäume zum Schaffen von Baufreiheit
auf dem Gelände bereits gefällt worden.

Der Um- und Ausbau der Kita „Waldhaus“ erfolgt nun im alten Kita-Ge-
bäude. Die Fertigstellung wird aller Wahrscheinlichkeit im März dieses Jah-
res sein.

Derzeit laufen auch die Arbeiten zur Herrichtung des Gebäudes Jütenweg 3
(ehemals Kienitzer Straße 12) zum Einzug des Projektes „Familie im Zen-
trum“. Auch hier ist mit einer Fertigstellung im März zu rechnen.

Die Kegelbahn im Strandbadbereich wurde im letzten Jahr trockengelegt.
Nun ist zu überlegen, inwiefern die Dachausbesserungsarbeiten nötig sind
oder sogar noch Ausbauten erfolgen sollen.

Die Belegung der Kitas für Kinder bis zum Schulbeginn in der Gemeinde
Rangsdorf ist noch nicht ganz bei 100%, so dass wir in dringenden Fällen,
insbesondere in der Kita „Spatzennest“, noch einzelne Plätze vorhalten.
Mit der Fertigstellung des Waldhauses wird es noch einmal zusätzliche Plät-
ze geben.

Anders sieht es im Hortbereich aus. Hier sind beide Einrichtungen in der
Gemeinde Rangsdorf nach wie vor in der „Überkapazität“ belegt. Für beide
Einrichtungen gibt es entsprechende Erlaubnisse des Landesjugendamtes.
Im Hort „Räuberhöhle“ haben wir bei 165 Plätzen 10 Kinder mehr und im
Hort „Lummerland“ bei 80 Plätzen (mit den Räumen der Außenstelle in der
Grundschule) derzeit 5 Kinder mehr, die betreut werden.

Das Dialogforum zur Umsetzung des Gemeinsamen Strukturkonzeptes
Flughafenumfeldentwicklung Berlin-Brandenburg im Rahmen von gemeinde-
übergreifenden Arbeitsgruppen wurde im Dezember 2007 abgeschlossen.
Die Ergebnisse und Endberichte wurden der Gemeinde am 17.12.2007
übergeben und können in der Verwaltung eingesehen werden.

Die Einwohnerzahl der Gemeinde Rangsdorf hat sich seit der letzten Infor-
mation nicht wesentlich verändert. Durch Wegzug und Sterbefälle fehlen
uns derzeit ca. 40 Einwohner an der 10.000er Grenze.

gez. Klaus Rocher
Bürgermeister

Auszug aus den Information
aus dem KMS zur Sitzung

der Gemeindevertretung am 24.01.2008

Die Schmutzwassererschließungsarbeiten im Bereich der Oberschule Rangs-
dorf wurden abgeschlossen. Einzelne Arbeiten an Oberflächen und an
Grundstückanschlüssen sind punktuell noch zu erledigen. Damit ist die zen-
trale Schmutzwassererschließung in Rangsdorf im Wesentlichen abgeschlos-
sen. Einzelne Straßenzüge sind aber noch offen. Diese sollen nach und nach
in den nächsten Jahren, sofern genügend Einwohner im jeweiligen Abschnitt
wohnen, erledigt werden.

Entsprechend ihres Beschlusses vom 18.12.2007 haben die Vertreter der
Gemeinde Rangsdorf in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes
KMS der Einführung von gespaltenen Gebühren nicht zugestimmt. Die Ein-
führung der gespaltenen Gebühren wurde vehement von den Vertretern
der Stadt Zossen, insbesondere der Bürgermeisterin, gefordert.

gez. Klaus Rocher
Mitglied der Verbandsversammlung

Öffentliche Bekanntmachung

Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen
und Richter in der ordentlichen

Gerichtsbarkeit im Jahr 2008
für die Amtsperiode 2009 - 2013

(Schöffenwahl)

Zum 31.12.2008 endet die Amtsperiode der ehrenamtlichen Richter in der
ordentlichen Gerichtsbarkeit.

Für das Amtsgericht Zossen werden für die neue Amtsperiode wieder enga-
gierte Personen gesucht, die ihre Bereitschaft zur Übernahme des Ehren-
amtes erklären.

In die Vorschlagsliste für das Schöffenamt können nur Deutsche im Sinne
des Grundgesetzes aufgenommen werden. Die Bewerber für das Ehrenamt
müssen weiterhin, insbesondere  folgende Voraussetzungen erfüllen:

• zu Beginn der Amtsperiode das 25. und noch nicht das 70. Lebensjahr
vollendet haben bzw. vollenden würden

• mindestens seit einem Jahr in der Gemeinde Rangsdorf inklusive der
Ortsteile Groß Machnow und Klein Kienitz wohnhaft sein

• nicht wegen einer strafbaren Handlung zu mehr als sechs Monaten
Haft verurteilt worden sein

• keine gerichtliche Aberkennung öffentlicher Ämter verhängt worden
sein

Einwohner des Gemeindegebietes die Interesse an einer Tätigkeit als eh-
renamtliche Richterin oder ehrenamtlicher Richter am Amtsgericht Zossen
haben und ggf. weitere Auskünfte über die Tätigkeit  als ehrenamtliche/r
Richter/in (Schöffe/in) erhalten möchten, können sich

bis 15. April 2008
bei der

Gemeinde Rangsdorf
Herr Schulze, Zi. 23

Ladestraße 6
15834 Rangsdorf

Tel: 033708-23615
E-Mail: gemeindeverwaltung@gv-rangsdorf.de

melden.
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Ein Formular für die notwendigen Daten als Bewerber kann auch von der
Internetseite der Gemeinde Rangsdorf http://www.rangsdorf.de/Aktuell/
aktuell.html oder der Seite der Deutschen Vereinigung der Schöffinnen und
Schöffen www.schoeffen.de heruntergeladen werden.

Rangsdorf, den 14.01.2008

gez. Rocher
Bürgermeister

Satzung über die Bildung von
Schulbezirken für die Grundschule

der Gemeinde Rangsdorf
(Schulbezirkssatzung)

vom 30.01.2008

Auf Grund der §§ 5 und 35 Abs. 2 Ziffer 10 der Gemeindeordnung für das
Land Brandenburg  in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober
2001 (GVBl. I S. 154), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 286, 329) in Verbindung mit § 106 des
Brandenburgischen Schulgesetzes vom 02. August 2002 (GVBl. I S. 78),
zuletzt mehrfach geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 30. November
2007 (GVBl.  I S. 193, 203), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde
Rangsdorf in der Sitzung am 24.01.2008 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Schulbezirke

Für die Grundschule Rangsdorf werden Schulbezirke wie folgt gebildet:

Schulbezirk I

Grundschule Rangsdorf, Clara- Zetkin- Str. 5a, 15834 Rangsdorf

Der Schulbezirk umfasst alle Straßenzüge, die sich westlich der Bahnlinie
Berlin–Dresden befinden einschließlich der Straßenzüge: Am Stadtweg,
Anemonenstraße, Clematisring, Elsterweg, Falkenflur, Fliederweg,
Großmachnower Allee, Kienitzer Str. 1-9 und 58-63, Pramsdorfer  Weg, Stadt-
winkel,  Wacholderstraße und Zeisigweg.

Schulbezirk II

Grundschule, Außenstelle Groß Machnow, Dorfstr. 11, 15834 Rangsdorf/
OT Groß Machnow

Der Schulbezirk umfasst alle Straßenzüge östlich der Bahnlinie der Gemein-
de Rangsdorf einschließlich der Ortsteile Groß Machnow und Klein Kienitz,
die sich nicht im Schulbezirk I befinden.

In Abstimmung mit der genehmigten Schulentwicklungsplanung kann eine
jährliche Anpassung der Schulbezirke auf der Basis der voraussichtlichen
Einschülerzahlen zu dem Zwecke erfolgen, eine angemessene Schülerzahl
zu erreichen.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2008 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung
vom 14.06.2007 außer Kraft.

Rangsdorf, 30.01.2008

gez. K. Rocher
Bürgermeister

Ankündigung zur geplanten
Teileinziehung nach § 8 des

Brandenburgischen Straßengesetzes
(BbgStrg)

Gemäß § 8 Absatz 1 und 2 des Brandenburgischen Straßengesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2005, veröffentlicht im Gesetz-
und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg – GVBI. Bbg.-, Teil I, Nr.
16, Seite 218 (BbgStrG), wird hiermit die Absicht des Straßenbaulastträgers
– der Gemeinde Rangsdorf – bekannt gegeben,

für den Abschnitt der Straße „Am See“ zwischen Seebadallee und der
abknickenden Weiterführung dieser,
hier Flur 5, Teilfläche des Flurstückes 1
in der Gemarkung Rangsdorf
(siehe beiliegendem Plan),

eine Teileinziehung vorzunehmen.

Durch die Teileinziehung soll die Widmung in diesem Bereich auf den
Benutzerkreis Radfahrer und Fußgänger beschränkt werden.

Die Teileinziehung der Straße ist aus überwiegenden Gründen des öffentli-
chen Wohls zulässig und erfolgt auch aus Gründen der Sicherung und Ord-
nung des Verkehrs in diesem Gebiet.

Zur Teileinziehung hat die
Gemeindevertretung am 24.01.2008

einen entsprechenden
Beschluss gefasst (Beschluss - Nr. Rg/52.GVS/675/24.01.08).

Die genannte Verkehrsfläche gehört weiterhin in die Gruppe der Gemeinde-
straßen.
Die Teileinziehung wird im Straßenverzeichnis der Gemeinde Rangsdorf
vermerkt.

Die Absicht der Teileinziehung ist durch den Straßenbaulastträger nach § 8
Abs. 3 BbgStrG drei Monate vorher öffentlich bekannt zu machen.
Einwendungen zu der beabsichtigten Teileinziehung können bis zu drei
Monaten nach der Veröffentlichung schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Gemeindeverwaltung Rangsdorf, Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf vorge-
bracht werden.

Rangsdorf, den 30.01.2008

gez. Klaus Rocher
Bürgermeister

Karte siehe Seite 6
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Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes „Ladestraße“
in Rangsdorf

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf hat am 24.01.2008 in
öffentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplanes „Ladestraße“ in der
Fassung vom Dezember 2007 gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3
Abs. 2 Baugesetzbuch öffentlich auszulegen.

Der Geltungsbereich ist dem beigefügten Kartenausschnitt zu entnehmen.
Er umfasst die östlich der Bahnlinie Berlin-Dresden gelegenen Flurstücke 3,
4, 6/1, 7, 14/3, 15, 16/1, 16/2, 17, 19, 20, 21, 22, 24/1, 24/2, 25, 26, 27/1,
27/2, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 35, 762, 763, 764, 765, 766, 767, 1067 und
1068 der Flur 11.

Der Bebauungsplanentwurf und Begründung mit Umweltbericht, sowie die
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen so-
wie Angaben über die Schutzgüter Mensch, Tiere, Pflanzen, Landwirtschaft,
Boden, Wasser, die infolge der Planung zu erwarten sind, werden in der Zeit
vom 13.02.2008 bis 14.03.2008 in der Bauabteilung der Gemeinde
Rangsdorf, Ladestraße 6, Zimmer 21 in 15834 Rangsdorf zu jedermanns
Einsicht zu folgenden Zeiten ausgelegt:

Montag 08.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen schrift-
lich oder während der Dienstsstunden in der Gemeinde Rangsdorf zur Nie-
derschrift gebracht werden. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellung-
nahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers erfor-
derlich.

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange werden von der Ausle-
gung des Bebauungsplanentwurfes informiert.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Das Verfahren wird nach dem Baugesetzbuch in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316) durchge-
führt.

Rangsdorf, den 25.01.2008

gez. Rocher

Karte siehe Seite 7 oben
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Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006, 15.05.2003, 07.01.2004 und vom 10.01.2005
an Herrn Heinz Altendorf und Frau Herta Altendorf geb. Müller für das Grund-
stück in Rangsdorf Wiesengrund 13 Flurstück 160 der Flur 19 können nicht
zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom
18. Oktober 1991 (GVBl.S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr.6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 23.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Der Bescheid der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008, vom
11.01.2007 und vom 10.05.2006 an Frau Sema Martha von Berg Erbin
nach der im Grundbuch eingetragenen Anna Schiele für das Grundstück in
Rangsdorf Cimbernring 37 Flurstück 110 der Flur 17 kann nicht zugestellt
werden.
Der Bescheid wird auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß §1
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom
18. Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Der Bescheid kann bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer 20) in
Rangsdorf Ladestr.6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, oder
nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Der Bescheid gilt zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs als
zugestellt.

Rangsdorf, den 16.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006, 13.07.2000, 11.01.2001, 12.01.2001,
09.01.2002, 09.01.2003, 07.01.2004 und vom 10.01.2005 an Frau Clara
Blank geb. Walter für das Grundstück in Rangsdorf Pramsdorfer Weg 1a
Flurstück 18 der Flur 23 können nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom
18. Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr.6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 23.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 13.01.2005,
9.02.2006, 11.01.2007 und vom 9.01.2008  an Herrn Franz Bohm für das
Grundstück in der Gemarkung Groß Machnow,  Flur 4 Flurstück 230 kön-
nen  nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom
18. Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die  Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr.6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister
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Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006 und vom 01.12.2005 an Herrn Heinz Fiedler für
das Grundstück in Rangsdorf Friedensallee 37 Flurstück 6 der Flur 7 kön-
nen nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom
18. Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 16.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.06.2005,
09.02.2006, 11.01.2007 und vom 9.01.2008  an Josef Florian für das Grund-
stück in der Gemarkung Groß Machnow,  Flur 3 Flurstück 126  können
nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom
18. Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die  Bescheide können  bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten  zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aus-
hangs als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006 und vom 13.10.2005 an Herrn Max Hartwich für
das Grundstück in Rangsdorf Kienitzer Straße 89 Flurstück 41 der Flur 13
können nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom
18. Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Der Bescheid der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007 und vom 18.07.2006 an Frau Margarete Klau für das Grund-
stück in Rangsdorf Großmachnower Straße 59b Flurstück 41 der Flur 18
kann nicht zugestellt werden.
Der Bescheid wird auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß §1
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom
18. Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Der Bescheid kann bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer 20) in
Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, oder
nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Der Bescheid gilt zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs als
zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 9.01.2003, vom
13.01.2004,  vom  10.01.2005,  vom 9.02.2006, vom 11.01.2007 und
vom 9.01.2008  an Frau Ingeborg Koch-Keudel  für das  Flurstück 143 der
Flur 3 und für die Flurstücke 316 und 122 der Flur 4  in  der Gemarkung
Groß Machnow   können nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 08.01.1999; 10.01.2000; 11.01.2001; 12.01.2001;
09.01.2002; 09.01.2003; 07.01.2004; 10.01.2005 und vom 09.02.2006
an Frau Martha Matuschewitz für das Grundstück in Rangsdorf Gerhard
Hauptmann Str.11 Flur 15 Flurstück 196 können nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 16.01.08

Rocher
Bürgermeister
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Öffentliche Zustellung

Der Bescheid der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008 an die
unbekannten Erben des Herrn Joachim Michalek zuletzt wohnhaft in Berlin
für das Grundstück in Rangsdorf Jasminweg 3 Flurstück 22 der Flur 269
kann nicht zugestellt werden.

Der Bescheid wird auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß §1
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Der Bescheid kann bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer 20) in
Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, oder
nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Der Bescheid gilt zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs als
zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006 12.11.1999, 10.01.2000, 11.01.2001,
12.01.2001, 09.01.2002, 09.01.2003, 07.01.2004 und vom 10.01.2005
an Herrn Alfons Müller für das Grundstück in Rangsdorf Grenzweg 97 alt
49 Flurstück 1 der Flur 18 können nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 16.01.08

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006, 24.10.2002, 09.01.2003, 07.01.2004 und vom
10.01.2005 an Frau Frida Roggan für das Grundstück Goethestr. 60 Flur-
stück 10 der Flur 8 in Rangsdorf können nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr.6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 16.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 18.04.2006, 09.02.2006, 23.03.2000, 11.01.2001,
09.01.2002, 09.01.2003, 07.01.2004 und vom 10.01.2005 an Frau Else
Sailer geb. Link für das Grundstück in Rangsdorf Bergstr. 65 Flurstück 183
der Flur 22 können nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 16.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008, und
vom 11.01.2007 an Herrn Erik Schmidt zuletzt wohnhaft in den USA für
das Grundstück in Rangsdorf Hochwaldpromenade 43 Flurstück 13 der Flur
19 können nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister
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Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.06.2005,
09.02.2006,  11.01.2007 und vom 9.01.2008  an Max Schütze für das
Grundstück der Gemarkung  Groß Machnow,  Flur 3 Flurstück 114  können
nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die  Bescheide können  bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.06.2005,
09.02.2006, 11.01.2007  und vom 09.01.2008 an Kurt Seidel   für das
Grundstück in der Gemarkung  Groß Machnow,  Flur 3 Flurstück 189  kön-
nen  nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden  auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die  Bescheide können  bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten  zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aus-
hangs als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.06.2005,
09.02.2006, 11.01.2007 und vom 9.01.2008   an Anna-Margarete Sommer-
feld    für das Grundstück in der Gemarkung Groß Machnow,  Flur 3 Flur-
stück 120  können  nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die  Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten  zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aus-
hangs als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008 an
Herrn Axel Sephan zuletzt wohnhaft in Rangsdorf Tannenweg 16 für die
Grundstücke in Rangsdorf Puschkinstraße 8 und Mühlenweg 12 können
nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 23.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
16.04.2007, 11.01.2007, 09.02.2006, 22.02.2001, 09.01.2002,
09.01.2003, 07.01.2004 und vom 10.01.2005 an Frau Auguste Szibbun
geb. Alckewitz für das Grundstück Grenzweg 33 Flurstück 235 der Flur 17
in Rangsdorf können nicht zugestellt werden.

Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.

Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 16.01.2008

Rocher
Bürgermeister
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Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006, 23.03.2000, 11.01.2001,12.01.2001,
09.01.2002, 09.01.2003, 07.01.2004 und vom 10.01.2005 an Frau Anna
Türk geb. Schneider für das Grundstück in Rangsdorf Nymphenseeweg 15
Flurstück 67 der Flur 14 können nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 23.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006, 15.05.2003, 07.01.2004 und vom 10.01.2005
an Herrn Paul Wappler für das Grundstück in Rangsdorf Heinestr.49 Flur-
stück 302 der Flur 15 können nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
21) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Die Bescheide der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt, vom 09.01.2008,
11.01.2007, 09.02.2006, 07.01.2004 und vom 10.01.2005 an Frau Marie
Wilhelm für das Grundstück in Rangsdorf Kleine Seestraße 37 Flurstück 60
der Flur 15 können nicht zugestellt werden.
Die Bescheide werden auf dem Wege der Öffentlichen Zustellung gemäß
§1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18.
Oktober 1991 (GVBl. S. 457) in Verbindung mit §15 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) beide in der jeweils
geltenden Fassung, zugestellt.
Die Bescheide können bei der Gemeinde Rangsdorf, Steueramt (Zimmer
20) in Rangsdorf Ladestr. 6 zur Sprechzeit, Dienstag in der Zeit von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
oder nach Terminvereinbarung eingesehen werden.
Die Bescheide gelten zwei Wochen ab dem Tage des Beginns des Aushangs
als zugestellt.

Rangsdorf, den 18.01.2008

Rocher
Bürgermeister

In der 38. Sitzung des Hauptausschusses
wurden am 17.01.2008

zu folgenden Angelegenheiten
Beschlüsse gefasst:

Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung von zwei Einfamilienhäu-
sern im Ortsteil Groß Machnow

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf erteilt das Einvernehmen
gemäß § 36 Baugesetzbuch für das Bauvorhaben „Errichtung von zwei
Einfamilienhäusern“ in Rangsdorf, OT Groß Machnow, Kurze Straße, Ge-
markung Groß Machnow, Flur 4, Flurstück 788.
Gemäß dem Abstimmungsergebnis wird der Vorlage nicht zugestimmt.

Im nichtöffentlichen Teil wurden Beschlüsse zu folgenden Angelegenheiten
gefasst:

Bewilligung eines Geh- und Fahrrechtes

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Zustimmung
zur Bewilligung eines Geh- und Fahrrechtes auf einem kommunalen Flur-
stück in der Gemarkung Klein Kienitz.

Stellungnahme zu einem Widerspruch

Der Hauptausschuss beschließt die Stellungnahme zum Widerspruch ge-
gen die Ablehnung zur Errichtung einer Abfallsortieranlage in Rangsdorf.

Ende der Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Mitteilungen
des Ordnungs- und Sozialamtes

Sprechstunden des Jugendamtes
Die nächste Sprechstunde im Februar findet am 19.2.2008 in der Zeit von
13:00 bis 17:30 Uhr in der Gemeindeverwaltung Rangsdorf Zimmer 28, Tel.
033708/ 23650 statt.

Wildschweine
In der letzten Zeit beklagen immer mehr BürgerInnen, dass sich insbesondere
im Bereich Wildgässchen, Wiesengrund, Zabelsbergpromenade und Winter-
feldallee Wildschweine aufhalten und fürchten deren Angriff auf den Men-
schen. Jäger und untere Jagdbehörde wurden inzwischen eingeschaltet,
um mögliche Maßnahmen abzustimmen.
Allerdings möchte ich unabhängig von den zuvor benannten Bereichen
darauf aufmerksam machen, dass Wildschweine sich insbesondere an Kom-
posthaufen an fressbaren Überresten von Nahrungsmitteln (z.B. Kartoffel-
schalen, Eierschalen, Obstreste u.a.) gütlich tun und viele BürgerInnen ih-
nen nahezu eine Oase bieten. Auch im Wald sind derartige Ablagerungen
häufig zu finden. Bitte achten Sie daher darauf, keine Nahrungsmittelreste
auf die Komposthaufen zu verbringen. Zäunen Sie ggf. Ihre Grundstücke
entsprechend sicher und fest ein. So tragen Sie dazu bei, dass Ihre Grund-
stücke von den Rotten nicht oder kaum heimgesucht werden und verbes-
sern dadurch die Sicherheit aller Mitmenschen.

G. Siems
Leiterin des Ordnungs- und Sozialamtes
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1. Welche Veränderung hat
dazu geführt, dass die Ver-
kehrsberuhigung in der
Georg-Hansen-Straße auf-
gehoben worden ist?

Antwort des Bürgermeisters:
Zu der Sache wurde schon im
Bericht des Bürgermeisters zur
Sitzung der Gemeindevertretung
am 13.12.2007 informiert. Nach-
zulesen im Allgemeinen Anzeiger
vom 17.01.2008: „Im Rahmen
der Überprüfung verschiedener
straßenverkehrsrechtlicher An-
ordnungen wurden und werden
in der nächsten Zeit in Rangsdorf
Veränderungen erfolgen. Für die
Georg-Hansen-Straße wurde der
verkehrsberuhigte Bereich durch
das Straßenverkehrsamt beim
Landkreis aufgehoben. Wir hat-
ten im Rahmen einer Begehung
zur Ausschilderung der Clara-
Zektin-Straße nach dem Ausbau
des Abschnittes zwischen
Tannenweg und Mühlenweg fest-
gestellt, dass es für die Auswei-
sung als verkehrsberuhigten Be-
reich keinen besonderen Grund
gibt. Die Georg-Hansen-Straße
unterscheidet sich weder im Aus-
bauzustand noch von der Funkti-
on her vom Tannenweg oder vom
Gartenweg. Von daher war es
konsequent, beim
Straßenverkehrsamt eine Über-
prüfung dieser Anordnung anzu-
regen.“

2. Wie viel Äußerungen von
Anwohnern hat es zu dieser
Maßnahme gegeben?
Wie viele haben die Aufhe-
bung begrüßt?
Wie viele haben sie bean-
standet?

Antwort des Bürgermeisters:
Im o.g. Bericht wurde in der Sit-
zung der Gemeindevertretung
am 13.12.2007 nachzulesen im

Anfragen von Frau Wolffgram
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 24.01.08

Allgemeinen Anzeiger vom
17.01.2008 informiert: „In der
Sache sind in der Gemeinde ver-
schiedene Schreiben eingegan-
gen. Auf diese Schreiben werde
ich entsprechend antworten.
Insbesondere werde ich bitten,
ganz konkrete Dinge zu benen-
nen, die es gerade in der Georg-
Hansen-Straße im Unterschied
zum Gartenweg oder zum
Tannenweg oder z.B. oder auch
zum Weinbergweg oder Am
Stadtweg erfordern, einen ver-
kehrsberuhigten Bereich einzu-
richten“
Die Äußerungen von Anwoh-
nern wurden nicht gezählt. Es
gab einige Telefonanrufe und
lediglich 4 schriftliche Anregun-
gen in der Sache. Die Aufhebung
wurde schriftlich von niemand
begrüßt. Mündlich gab es dazu
positive Äußerungen,
insbesondere weil nun in der
Georg-Hansen-Straße das Par-
ken möglich ist. Eine Markierung
von Parkplätzen ist wegen der
dafür nötigen Fahrbahnbereite
nicht möglich gewesen. Nun ist
es möglich am äußersten rechten
Fahrbahnrand zu Parken. Das
Problem der fehlenden Parkplät-
ze in dem Bereich war schon
mehrmals Thema, weil die um-
liegenden Straßenzüge von den
Anliegern zum Abstellen der
Autos genutzt werden. Allge-
mein gilt aber, dass sich in 95 %
der Fälle die Bürger über Maß-
nahmen beschweren, die ihnen
nicht gefallen. Positive Meldun-
gen, dass jemand etwas gut fin-
det sind eher selten.

3. Teilt der Herr Bürgermeister
die Meinung der Anfragen-
den, dass eine Gleich-
behandlung ähnlicher Stra-
ßen auch entstanden wäre,
wenn diese anderen Stra-
ßen auch verkehrsberuhigt
worden wären?

Antwort des Bürgermeisters:
Diese rethorisch formulierte Fra-
ge ist nicht mit ja zu beantwor-
ten, weil die entsprechenden
Straßenabschnitte nicht als ver-
kehrsberuhigt ausgewiesen wer-
den können. Es gibt in Rangsdorf
sehr viele Straßen mit ähnlichem
Ausbauzustand wie die Georg-

Hansen-Straße, die zum einen
schmal sind, keinen befestigten
Gehweg haben, an denen relativ
viele Kinder wohnen und die als
Mischverkehrflächen angelegt
wurden. Um nur einige der Stra-
ßen aufzuzählen, die nach 1990
als Mischverkehrsflächen mit ei-
ner geringen Fahrbahnbreite
ausgebaut wurden und die kein
verkehrsberuhigter Bereich sind:
Jühnsdorfer Straße, Am Stadt-
weg (nördlich der Kita Spatzen-
nest), Paul-Gerhardt-Straße, die
Dorfaue im OT Groß Machnow,
Ahornweg, Buchenweg, Eichen-
weg, Lindenweg und der Pappel-
weg.

4. Teilt der Bürgermeister die
Ansicht der Anfragenden,
dass Kinder auch ein Recht
auf Straßenland haben, auf
dem sie z.B. das Fahrrad-
fahren erlernen können?

Antwort des Bürgermeisters:
Nach der Straßenverkehrsord-
nung sind Kinder besonders ge-
schützt. Die gegenseitige Rück-
sichtnahme aller Verkehrsteil-
nehmer ist das höchste Gebot.
Besondere Rücksicht soll  auf
Kinder und alte Menschen ge-
nommen werden. Von daher
kann ich die Frage nicht verste-
hen. Ich gehe natürlich davon
aus, dass alle Verkehrsteilneh-
mer auf Kinder besonders Rück-
sicht nehmen. Im Falle der
Georg-Hansen-Straße wären das
in der Regel die Anlieger. Dies
unterscheidet diese Straße z.B.
von der Dorfaue im Ortsteil Groß
Machnow oder den Ahornweg.
Sollten einzelne Anwohner, die
gegenseitige Rücksichtnahme
nicht beachten, ist die
Durchsetzung für den fließen-
den Verkehr Aufgabe der Polizei.

5. Hält der Bürgermeister es
für angemessen gegenüber
den schwächsten Verkehrs-
teilnehmern, dass in der
Georg-Hansen-Straße jetzt
Tempo 50 gefahren werden
darf, wo kein schützender
Gehweg vorhanden ist?

Antwort des Bürgermeisters:
In der Gemeinde Rangsdorf gibt
es überwiegend Straßen ohne

ausgebauten Gehweg. Eine der
am meisten im Verkehr belaste-
ten, auch von Fahrradfahrern
und Kinder benutzten, ist die
Bergstraße, um nur ein Beispiel
zu nennen. In all diesen Straßen
darf mit 50 km/h innerörtlich
gefahren werden. Sofern man
die Intention der Frage umsetzen
wollte, müsste die zulässige Ge-
schwindigkeit auf allen Straßen
in Rangsdorf, bei denen kein aus-
gebauter Gehweg vorhanden ist,
auf 30 km/h begrenzt werden.
Dies wäre der weitaus größere
Teil des Straßennetzes,
schätzungsweise etwa 80-90 %.
Ob dies allerdings dazu führt,
dass die Verkehrsteilnehmer in
der gesamten Ortslage und somit
kilometerweit 30 km/h fahren,
darf bezweifelt werden.

6. Was muss passieren, damit
die Maßnahme rückgängig
gemacht wird?

Antwort des Bürgermeisters:
Generell erfolgen verkehrs-
rechtliche Anordnungen gemäß
§ 45 der Straßenverkehrsord-
nung (StVO) durch die zuständi-
ge Straßenverkehrsbehörde, im
vorliegenden Fall durch das
Straßenverkehrsamt (SVA) des
Landkreises Teltow-Fläming.
Diese Behörde ist die fachlich auf
die Erfordernisse des Straßen-
verkehrs spezialisierte Behörde
der öffentlichen Verwaltung und
bestimmt gemäß § 45 Abs. 3, wo
und welche Verkehrszeichen an-
zubringen und zu entfernen
sind. Vor einer Entscheidung
werden durch das SVA im Verfah-
ren auch die Polizei und der
Straßenbaulastträger angehört.

Das SVA stellte fest, dass die
Georg-Hansen-Straße die Anfor-
derungen für einen verkehrsbe-
ruhigten Bereich nicht erfüllt.
Eine Zone hat sich entsprechend
der StVO, egal ob es sich um eine
verkehrsberuhigte Zone oder
eine Zone mit Geschwindigkeits-
beschränkung handelt, über
mehrere Straßen bzw. Straßen-
abschnitte auszudehnen.
Weiterhin sind bauliche Voraus-
setzungen erforderlich, die sol-
che Anordnungen von Zonen
rechtfertigen.
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Wir gratulieren allen im Monat Februar geborenen
Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde recht herzlich

102 Jahre wird Frau Anna Purfürst
  95 Jahre wird Herr Helmut Kuhnert
  94 Jahre wird Frau Goidy Francke
  88 Jahre wird Frau Lucie Claus
  87 Jahre wird Frau Vera Voigtsberger
  87 Jahre wird Frau Margarete Reetz
  87 Jahre wird Frau Klara Schwengber
  87 Jahre wird Frau Hildegard Baczewski
  86 Jahre wird Frau Lieselotte Falkenberg
  85 Jahre wird Herr Bruno Küsel
  84 Jahre wird Herr Paul Flemming
  84 Jahre wird Frau Susanne Hammer
  84 Jahre wird Frau Ingeborg Lange
  83 Jahre wird Herr Werner Hast
  83 Jahre wird Herr Johannes Jokiel
  83 Jahre wird Herr Günter Funk
  83 Jahre wird Herr Gerhard Smeilus
  83 Jahre wird Frau Ingeborg Gensicke
  83 Jahre wird Frau Herta Zirwer
  83 Jahre wird Frau Else Baier
  82 Jahre wird Herr Helmut Lübke
  82 Jahre wird Herr Heinrich Zimmermann
  82 Jahre wird Frau Hildegard Frädrich
  81 Jahre wird Herr Martin Balk
  81 Jahre wird Frau Elfriede Gehlsdorf
  80 Jahre wird Herr Horst Berckholtz

  80 Jahre wird Herr Hans-Jochen Schirm
  80 Jahre wird Herr Alfons Koch
  80 Jahre wird Frau Margot Bögner
  79 Jahre wird Herr Dr. Manfred Naundorf
  79 Jahre wird Frau Inge Smeilus
  79 Jahre wird Frau Edith Mieke
  78 Jahre wird Herr Siegfried Ehrlich
  78 Jahre wird Herr Horst Depta
  78 Jahre wird Herr Helmut Korinth
  77 Jahre wird Herr Siegmund Müller
  77 Jahre wird Herr Siegfried Mehlis
  77 Jahre wird Herr Hubert Trepke
  77 Jahre wird Frau Eva Pohlenz
  76 Jahre wird Herr Dr. Gerhard Peter
  76 Jahre wird Frau Ruth Skala
  76 Jahre wird Frau Elfriede Krecklow
  75 Jahre wird Herr Lutz Bernhardt
  75 Jahre wird Herr Heinz Beer
  75 Jahre wird Herr Gerhard Graunke
  75 Jahre wird Herr Erich Pusch
  75 Jahre wird Frau Ursula Böhm
  75 Jahre wird Frau Hilde Linzke
  75 Jahre wird Frau Helga Kersten
  75 Jahre wird Frau Erika Hahn
  75 Jahre wird Frau Brigitte Kolasinski

Erkundung der Geschichte –
Gründung eines Arbeitskreises

Die Geschichte unseres Ortes
Rangsdorf und deren Erkundung
ist Anliegen vieler Bürgerinnen
und Bürger in unserem Ort.
Zumindest seit 1375, der ersten
urkundlichen Erwähnung der
Ortschaften Rangsdorf, Klein
Kienitz und Groß Machnow im
Landbuch vom Kaiser Karl IV.,
lebten Menschen in den heutigen
Ortslagen. Mindestens 600 Jah-
re Geschichte sind zu erkunden,
davon sind nur die letzten 5 bzw.
30 Jahre in einem gemeinsamen
Ort. Zur weiteren Erforschung
der Geschichte will die Gemein-

de Rangsdorf einen Arbeitskreis
„Geschichte in Rangsdorf, Klein
Kienitz und Groß Machnow“
gründen. Dazu sind alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich zum
Mittwoch den 27. Februar 2008
zu 19.00 Uhr in die Gemeinde-
verwaltung Rangsdorf Lade-
straße 6 eingeladen. Als Bürger-
meister der Gemeinde Rangsdorf
werde ich die Schirmherrschaft
über diesen koordinierenden
Arbeitskreis übernehmen.

gez. Rocher, Bürgermeister

Hiermit werden alle Bürger der
Gemeinde Rangsdorf herzlich
zur Einwohnerversammlung im
Rahmen der Lärmaktions-
planung nach dem
Bundesimmissisonsschutzgesetz

zum Montag, den
25.02.2008 um 19:00
Uhr
in die Aula der Grund-
schule Rangsdorf,
Clara-Zetkin-Straße

eingeladen.

Einladung
zur Einwohnerversammlung

Tagesordnung:
1. Einleitung zu den Grundla-

gen und Zielen der Lärm-
aktionsplanung

2. Vorstellung der Ergebnisse
der Lärmkartierung für
Rangsdorf

3. Darstellung der Möglichkei-
ten der Gemeinde zur Lärm-
minderung

4. Diskussion und Aufnahme
von Anregungen und Hin-
weisen der Einwohner zur
Lärmminderung

gez. K. Rocher
Bürgermeister
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Informationen zum Kinderpass
„Kinderkram“

Bis Juli 2008 ist unser Kinderpass
„Kinderkram“ noch gültig. Wer
bis hierhin noch keinen hat, der
sollte die Gelegenheit nutzen
und in der Kasse der Gemeinde-
verwaltung Rangsdorf, der Bibli-
othek Rangsdorf, der Bibliothek
im Ortsteil Groß Machnow, der
Kita „Spatzennest“ oder dem In-
formations- und Tourismusbüro
eines der letzten Exemplare zu
einem vergünstigten Preis von
1,50 € zu kaufen, um so in den
Genuss zahlreicher Vergünsti-
gungen zu kommen.
So erhalten zum Beispiel Kinder
in Begleitung eines voll-
zahlenden Erwachsenen freien
Eintritt im Legoland Discovery
Centre Berlin, dem Aqua Dom
Berlin oder im Schwimmbad
Spreewelten Lübbenau.
Sie finden aber auch Angebote
ganz in unserer Nähe, wie bspw.
für das Bambooland in Wildau,
das Spielschloss Diedersdorf, Mc
Donalds (verlängert bis zum
Ende der Laufzeit) und das Kino
im A10 Center in Wildau.
Ihre Kinder haben aber auch die
Gelegenheit, einen Monat lang
die kostenlosen Schnupperkurse
zahlreicher Vereine und Institu-
tionen auszuprobieren – wie
etwa der Regenbogen-
musikschule Blankenfelde, des
Tanzstudios Dahlewitz, der
Kimura Karate Schule oder eini-
ger Rangsdorfer Vereine.

Hier ist der Kinderpass er-
hältlich:

Gemeindeverwaltung /
Kasse
Anschrift: 15834 Rangsdorf,
Ladestraße 6

Telefon: 033708-23622
Sprechzeiten: Dienstag: 9.00 -
12.00 Uhr u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr u.
13.00 - 16.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Informations- u.
Tourismusbüro
Anschrift: 15834 Rangsdorf,
Seebadallee 1 B
Telefon: 033708-379019 o.
920997
Sprechzeiten: Dienstag: 13.00 -
16.30 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 13.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Bibliothek Rangsdorf
Anschrift: 15834 Rangsdorf,
Seebadallee 45
Telefon: 033708-20569
Sprechzeiten: Montag: 10.00 -
16.00 Uhr
Dienstag: 12.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 12.00 Uhr

Bibliothek OT Groß
Machnow
Anschrift: 15834 Rangsdorf OT
Groß Machnow, Dorfstraße 15 C
Telefon: 033708-90817
Sprechzeiten: Mittwoch: 14.00 -
18.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr u.
14.00 - 16.00 Uhr

Kindertagesstätte
„Spatzennest“
Anschrift: 15834 Rangsdorf, Am
Stadtweg 28, bei Frau Albrecht
Telefon: 033708-919684
Öffnungszeiten: Montag-Frei-
tag: 6.00 - 17.30 Uhr
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Am 27. Januar fand im Bürger-
haus Wünsdorf wieder ein
Archäologentag des Landkreises
Teltow-Fläming statt. Der Einla-
dung dazu waren nicht nur die
Bodendenkmalpfleger, sondern
auch Ortschronisten, Museolo-
gen und andere historisch inter-
essierte Bürger gefolgt. Den rund
120 Besuchern wurde eine Palet-
te von interessanten Vorträgen
über Grabungsergebnisse in der
letzten Zeit geboten. Das reich-
te von Dahlewitz im Norden bis
Baruth und Jüterbog im Süden
des Kreises. Verständlicherweise
war das Interesse als Rangsdorf-
er Bürger und Heimathistoriker
vor allem auf zwei Vorträge ge-
richtet, die frühgeschichtliche
Funde im Ortsteil Groß Mach-
now betrafen. So referierte Herr
Ulrich Wigmann über einen
Fundplatz an der Straße nach
Mittenwalde. Hier wurde bereits
1998, vor dem Bau der Schwei-
neanlage, und nunmehr erneut
vor Errichtung der Biogasanlage
in unmittelbarer Nachbarschaft
mit Erfolg gegraben. Funde von
unterschiedlichen Grabanlagen
wiesen auf Bestattungen vor
rund 2000 Jahren hin. Herr
Wigmann wäre bereit, darüber
auch vor Ort, also in Groß Mach-
now, zu berichten. Wenn die
Agrargenossenschaft, auf deren
Land der Fundplatz liegt, diesen
Vortrag organisieren könnte,
würden sicherlich nicht nur Bür-
ger aus Groß Machnow als Zuhö-
rer erscheinen. Vielleicht kann

Von alter und
neuer Geschichte

sich auch Herr René Bräunig mit
einem Vortrag anschließen. Er
informierte in Wünsdorf über die
Funde, die vor dem Bau der Hal-
le der Solarfirma Conergy an der
Straße nach Mittenwalde ent-
deckt wurden und dort die Exis-
tenz einer frühslawischen  Sied-
lung belegen.
Mit etwas neuerer Geschichte
befassen sich zwei Broschüren,
die nicht nur im Museum des
Teltow in Wünsdorf, sondern
auch im Bücker-Luftfahrt-Muse-
um in Rangsdorf erworben wer-
den können. Schon etwas länger
im Angebot ist die Publikation
„Teltow – Zossen – Teltow-
Fläming. Geschichte der Land-
kreise und ihrer Verwaltungen“,
die einen Überblick über die Zeit
seit dem Entstehen einer Kreis-
verwaltung im 17. Jahrhundert
bis zur Bildung des Landkreises
Teltow-Fläming im Jahre 1993
gibt. Neu ist die zweite Broschü-
re mit dem Titel „Die letzten Jah-
re des Kreises Zossen 1990 bis
1993“. Die Zeittafeln dieser Jah-
re lassen diese bewegte Zeit des
Übergangs von der DDR zur BRD
mit zahlreichen Daten und Ereig-
nissen nochmals lebendig wer-
den und schließen nunmehr die
Lücke in der Darstellung der Ent-
wicklung des Altkreises Zossen.
Das Museum ist übrigens
weiterhin am Mittwoch, Sams-
tag und Sonntag von 13.00 bis
16.00 Uhr geöffnet.

Dr. sc. Siegfried Wietstruk

Veranstaltungsplan ASB
Seniorentreff Rangsdorf

Freitag, 15.02. 13:30 - 14:00 Kaffeetafel
14:00 - 15:30 Handarbeitsnachmittag

Montag, 18.02. 14:30 - 15:30 Tanzkurs für Senioren
Dienstag, 19.02. 14:00 Kaffeetafel anschl.

Reiseerlebnisse mit Fo-
tos
erzählt in fröhlicher
und  lebhafter Weise
von Frau Ingeborg
Spittler

Mittwoch, 20.02. 13:30 - 15:30 Treffen der AWO
Kaffeenachmittag mit Bin-
go-Spiel

14:30 - 15:30 Gymnastik mit Frau Schalbe
anschl. Kaffeetafe

17:45 - 18:45 Rückenschule
Donnerstag, 21.02. 14:00 - 14:30 Kaffeetafel

14:30 - 17:00 Spielenachmittag
Gedächnistraining bei Ge-
sellschaftsspielen

Freitag, 22.02. 13:30 - 14:00 Kaffeetafel
14:00 - 15:30 Handarbeitsnachmittag
14:00 Kegelnachmittag

Montag, 25.02. 13.30-14.00 Kaffeetafel
14.00-15.30 Gedächnistraining

Fr. Ilka Skoda ausgeb.
Gedächnistrainerin

Dienstag, 26.02. 14:00 Treffen der pens. Lehrer
14:00 Plaudernachmittag jeweils

mit Kaffeetafel
Mittwoch, 27.02. 14:00 - 15:00 Rückenschule
Donnerstag, 28.02. 14:00 - 14:30 Kaffeetafel anschl. bis 17:00

Spielenachmittag
Gedächtnistraining  Gesell-
schaftsspiele

Freitag, 29.02. 13:30 - 14:00 Kaffeetafel
14:00 - 15:30 Handarbeitskurs

Sprechzeiten des Senioren- und Behinderten-
beauftragten Herr Leder am
Freitag  08.02.2008  von  14.00 - 16.00 Uhr

Zu allen Veranstaltungen gibt es Kaffee, Kuchen und Getränke.

Öffnungszeiten:
Montag/ Mittwoch/ Freitag von 11.00 Uhr - 16.00 Uhr
Dienstag/ Donnerstag von 12.00 Uhr - 17.00 Uhr
Telefon: 033708 / 21494, Seebadallee 9
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Schul- und Volkssternwarte
Dahlewitz e.V. informiert

Im März werden die Planeten
Mars und Saturn sowie die Stern-
bilder Löwe und Zwillinge im
Mittelpunkt stehen.
Ab 31. März werden die
Montagsbeobachtungen auf
Grund der Sommerzeit erst um
21:00 Uhr beginnen.

Veranstaltungen im März:
03.03.2008 ab 19.00 Uhr
Beobachtungsabend, verant-
wortlich Herr Schierhorn
Im Mittelpunkt des Abends wird
der Mars stehen. Auch die Objek-
te im Sternbild Orion werden
lohnende Objekte sein.
07.03.2008 um 19.00 Uhr
Planetarium, Wo sind wir ? –
Eine Reise durch das Welt-
all, verantwortlich Herr Wenzel
10.03.2008 ab 19.00 Uhr
Beobachtungsabend, verant-
wortlich Herr Dr. Kördel
Heute werden wir vor allem Ob-
jekte im Krebs, in den Zwillingen
und im Löwen beobachten.
14.03.2008 um 19.00 Uhr
Planetarium, Reise zum
Mond, verantwortlich Herr
Wenzel
17.03.2008 ab 19.00 Uhr
Beobachtungsabend, verant-
wortlich Herr Kausch
Neben dem Mars wird auch der
Saturn ein lohnendes
Beobachtungsobjekt sein.
28.03.2007 um 19.00 Uhr
Planetarium, Von Sternbil-

dern und Koordinatensys-
temen, verantwortlich Herr
Schierhorn
31.03.2007 ab 21.00 Uhr
Beobachtungsabend, verant-
wortlich Herr Piepenhagen
Im Mittelpunkt des Abends steht
der Planet Saturn. Im Sternbild
Zwillinge können wir den
Mehrfachstern Kastor und den
Doppelstern Pollux bewundern.

Auf unserer Webseite http://
www.sternwartedahlewitz.de
finden Sie aktuelle Informatio-
nen zur Arbeit des Vereins. Tele-
fonische Anfragen sind wie
immer unter 03379 320432
möglich.
Alle Veranstaltungen finden in
der Sternwarte in Dahlewitz,
Bahnhofstraße 63 statt. Sie errei-
chen die Einrichtungen der
Sternwarte über den Hauptein-
gang der Oberschule. Wir bitten
um Verständnis, dass ein Einlass
zu Veranstaltungen im Planeta-
rium nach Veranstaltungsbeginn
nicht mehr erfolgen kann.

Beachten Sie bitte, dass die
Beobachtungen nur durch-
geführt werden können,
wenn es die Wetterlage zu-
lässt.

Michael Wenzel
1. Vorsitzender

Mitteilungen der evangelischen
Kirchengemeinde Rangsdorf

Laut Friedhofsgesetz verfallen in
diesem Jahr die Nutzungsrechte
an folgenden Grabstellen:
Wahlstellen des Jahres 1983
Urnenstellen des Jahres 1988
Kinderstellen
unter 6 Jahren des Jahres 1993
Kinderstellen
unter 12 Jahren des Jahres

1988

Die Verlängerung des Nutzungs-
rechtes an diesen Grabstellen ist
drei Monate vor Ablauf
mündlich oder schriftlich bei der
Friedhofsverwaltung zu beantra-
gen.
Außerdem erlöschen in diesem
Jahr die Nutzungsrechte an den
Reihenstellen des Jahres
1983. Diese Grabstellen werden
nach Ablauf eingeebnet.
Bitte informieren Sie sich über
die Gebührenordnung und die
anderen aktuellen Mitteilungen
im Schaukasten auf dem Fried-
hof oder sprechen Sie Friedhofs-
verwalter Krüger darauf an.
Herr Krüger ist in der Regel mon-
tags bis donnerstags von 8.00 bis
16.00 Uhr auf dem Friedhof,
oder im Büro Seebadallee 27, zu
erreichen (Tel. und Anrufbeant-
worter: 20014). Anderenfalls
finden Sie an der Kellertür der
Kapelle oder im Schaukasten ei-
nen Hinweis, wo und wann er zu
erreichen ist.
Im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Seebadallee 27 halten
Frau Jekel, Herr Krüger und Herr
Pfr. Pagel jeweils freitags von
9.00 bis 12.00 Uhr Bürostunden
ab (Tel.: 20035; Fax: 90820).
Funktel. von Herrn Krüger:
0172-31 62 32 9.

Nachdrücklich weisen wir
auf die Pflicht zur unaufge-
forderten Zahlung der
Friedhofsunterhaltungs-
gebühr für alle, vor dem
Jahr 1991 erworbenen
Nutzungsrechte hin!

Zum besseren Verständnis hier
noch einmal der Wortlaut des
Beschlusses zur Ergänzung der
Friedhofsgebührenordnung vom
16. Juni 1997:
Nach § 36, 1+2 des Friedhofs-
gesetzes vom 07. 11. 1992 wird in
Ergänzung der Friedhofs-
gebührenordnung vom 22. 08.
1995 Folgendes beschlossen:
Für alle vor dem Jahre 1991
vergebenen Grabstellen wird eine
Friedhofsunterhaltungsgebühr
(Abraum- und Wassergebühr) mit
Wirkung ab dem 01. Juli
1997 wie folgt erhoben:
pro Erdgrabstelle und Jahr

7,50 DM = 3,83 EUR
pro Kindergrabstelle und Jahr

6,00 DM = 3,07 EUR
pro Urnengrabstelle und Jahr

6,00 DM = 3,07 EUR
Für das Jahr 1997 ist diese Gebühr
zum 01. September fällig, für
die Folgejahre jeweils mit
Jahresbeginn.

Rangsdorf den 16. Juni 1997
Kirchenaufsichtlich genehmigt,
Berlin den 01. 07. 1997

Mit der Veröffentlichung des obi-
gen Beschlusses im Amtsblatt für
das Amt Rangsdorf  Nr. 12 vom 15.
08. 1997 ist für die betroffenen
Nutzungsberechtigten eine
Bringepflicht entstanden.
Es werden also in der Regel keine
Gebührenbescheide versandt, es
sei denn, Sie möchten die gesam-
ten Gebühren bis zum Ablauf des
Nutzungsrechtes in einem Betrag
entrichten.
Bitte überweisen Sie die entspre-
chenden Beträge unter Angabe
von Namen und
Nummer(n) der betreffen-
den Grabstelle(n) an die:
Evangelische Kirchengem.
Rangsdorf
Konto: 3637 020 253, bei
der Mittelbrandenbur-
gische Sparkasse Potsdam
Bankleitzahl: 160 500 00
Bitte geben Sie diese Mitteilungen
auch an Ihre Verwandten und Be-
kannten weiter, die jetzt nicht
mehr in Rangsdorf wohnhaft sind,
aber Nutzungsrechte an Grab-
stellen haben.

Rangsdorf den 11. 01. 2008
gez. Krüger
(Friedhofsverwalter)
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Gemeindeverwaltung Rangsdorf – Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf
Sekretariat/BM 033708-23611 Gemeindewahlleiter: 033708-23613
Standesamt: 033708-23623 Kindertagesstätten: 033708-23644
Kämmerei: 033708-23614 Gewerbe/Fundbüro 033708-23643
Steuern: 033708-23629 Ordnungsamt: 033708-23641
Bauamt: 033708-23636 Gemeindevertreterbüro /
Liegenschaften: 033708-23632 Öffentlichkeitsarbeit: 033708-23625
Wasser/Umwelt: 033708-23637 Einwohnermeldeamt: 033708-23645 o.
Bauantragswesen: 033708-23631 033708-23646
Fax: 033708-23621
E-Mail: gemeindeverwaltung@gv-rangsdorf.de
Internet: www.rangsdorf.de
Sprechzeiten: Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
an anderen Tagen nach Vereinbarung

Ortsbürgermeisterin des OT Groß Machnow – Büro in der Dorfstraße 15 C, 15834 Rangsdorf / OT Groß Machnow
Frau Rocher Tel: 033708-20837
Sprechzeiten: Mittwoch: 16.00 - 17.00 Uhr

Schiedsstelle der Gemeinde Rangsdorf – Büro in der Kita „Spatzennest“, Am Stadtweg 28, 15834 Rangsdorf
Frau Schroeder Tel: 033708-20217 Termine nach telefonischer Vereinbarung
Herr Kölling Tel: 033708-21966 Termine nach telefonischer Vereinbarung
Herr Kumbier Tel: 033708-441558 Termine nach telefonischer Vereinbarung

Informations- u. Tourismusbüro der Gemeinde Rangsdorf – Seebadallee 1 B, 15834 Rangsdorf
Telefon: 033708-379019 o. 920997
Fax: 033708-920997
E-Mail: tourismus-rangsdorf@online.de
Internet: www.tourismus-rangsdorf.de
Sprechzeiten: Dienstag: 13.00 - 16.30 Uhr

Donnerstag:   9.00 - 13.00 Uhr
an anderen Tagen nach Vereinbarung

Rentenversicherung
Frau Racholdt Tel: 033708-21169 Termine nach telefonischer Vereinbarung

Polizei / Revierpolizist – Büro in der Gemeindeverwaltung, Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf
Herr Heide Tel: 03377-310241 (Polizeiwache Zossen)
Herr Lorenz Tel: 03377-310243 (Polizeiwache Zossen)
Sprechzeiten: jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr in der Gemeindeverwaltung, Ladestraße 6,

15834 Rangsdorf, Telefon:   033708-23650
Behinderten- und Seniorenbeauftragter der Gemeinde Rangsdorf

Herr Leder Tel: 033708/70347
E-Mail: leder.horst@web.de
Sprechzeiten: ab Februar 2008 jeden 2. Freitag im Monat von 14.00 - 16.00 Uhr im ASB-Seniorentreff, Seebadallee 9,

15834 Rangsdorf

Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Rangsdorf
Frau Müller Tel: 033708/72022 Termine nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: mueller.jacky@web.de

Jugendamt des Landkreises Teltow-Fläming
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 13:00 - 17:30 Uhr in der Gemeindeverwaltung, Zimmer 28,

Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf
Bibliotheken
Bibliothek Rangsdorf – Seebadallee 45, 15834 Rangsdorf

Telefon: 033708-20569
Fax: 033708-71295
E-Mail: bibliothek-rangsdorf@online.de
Sprechzeiten: Montag + Donnerstag 10.00 - 16.00 Uhr

Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Samstag   9.00 - 12.00 Uhr

Bibliothek Groß Machnow – Dorfstraße 15C, 15834 Rangsdorf / OT Groß Machnow
Telefon: 033708-90817
E-Mail: bibliothek-grossmachnow@online.de
Sprechzeiten: Mittwoch 14.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr

Sprechzeiten, Adressen, Telefonanschlüsse, etc. auf einen Blick
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„Tiida“- die japanische Bezeich-
nung für den laufenden Wechsel
der Gezeiten soll ein Ausdruck
sein für Beständigkeit und Verän-
derung. „Tiida“ heißt das neue
Nissan- Modell, das am 6. Janu-
ar im Autohaus Wegener bei ei-
nem „Tag der offenen Tür“ mit
gleichzeitigem Neujahrsbrunch
vorgestellt wurde. Beständigkeit
und Veränderung – zwei Begrif-
fe, die sowohl auf den Jahres-
beginn als auch auf Nissan-
Wegener zutreffen. Seit über
siebzehn Jahren erwartet die
Autofreunde hier Kompetenz,
Freundlichkeit und Zuverlässig-
keit und dennoch sind die
Wegeners und ihr Team immer
bereit etwas zu verändern, um
damit den Wünschen und Anfor-
derungen der Kunden noch bes-
ser gerecht zu werden.
Wer also zum neuen Jahr selbst
Veränderung in sein Leben brin-
gen wollte (z.B. mit einem neuen
Auto) war an diesem Wochenen-
de hier genau richtig. Das neue
Modell wurde mehrfach am Tag
jeweils von Roberto, Bernd oder
Marlies Wegener vorgestellt, die
mit unzähligen Details über die
komfortable, geräumige, klas-
sisch-elegante Limousine auf-
warten konnten. Aber auch alle
anderen Mitarbeiter gaben gern
Auskunft.
Bei musikalischer Unterhaltung
mit „Fischer, Voigt & Krüger“ aus
Berlin verging die Zeit wie im
Flug. Außerdem konnte man sich
von der sogar aus dem TV  be-
kannten Astrologin Sabine
Einicke die Zukunft voraus sagen
lassen oder beim „Holiday
Land“- Reisebüro (im Rathaus)
gleich einen Blick auf die nächs-

Beständigkeit und Veränderung
Neujahrsbrunch und Neuwagenvorstellung bei Nissan Wegener

ten Urlaubsziele werfen. Die
neue Inhaberin  Cornelia Leng
und ihre Kolleginnen berieten
gern und ausführlich. Die Jüngs-
ten bastelten im Werkstatt-
bereich an bunten Bilderrahmen
oder ließen sich ihre Gesichter
bemalen. Die riesige Carrera-
Bahn  der Firma „Total“ war
ebenfalls immer dicht umlagert
(nicht nur von den Kindern). Für
das leibliche Wohl war wie
immer bestens gesorgt – Glüh-
wein, Kaffee, Cocktails, Brat-
wurst, Brathähnchen, Kuchen,
Schmalzbrote und sogar Crepes
gab es zu verputzen. Wer wollte,
konnte sich seinen Knüppel-
kuchen selber backen oder am
„Naschwagen“ Zuckerwatte oder
gebrannte Mandeln bestellen.
Ein Herz für die „Süßschnäbel“
zeigte Familie Wegener, indem
sie am Nachmittag viele Tüten
mit dieser leckeren Knabberei
verschenkte.
Für das musikalische Highlight
des Tages sorgte übrigens Maja
Cathrin Fritsche, die zuvor schon
im Potsdamer Autohaus (wo
ebenso wie in Nauen zeitgleich
gefeiert wurde) gesungen hatte.

Mit ihren bekannten, aber auch
einigen internationalen Hits
brachte sie die Gäste zum begeis-
terten Mitklatschen und Mit-
schunkeln. Das Lied „Ein freund-
liches Wort ist der Schlüssel zum
Glück“ scheint geradezu aus der
Firmenphilosophie der
Wegeners gewachsen zu sein,
denn besonders für ihre immer-
währende Freundlichkeit, neben
der selbstverständlichen Kompe-
tenz, sind die Nissan-Händler

bekannt, was auch an diesem Tag
der offenen Tür zu spüren war.
Natürlich gab es den ganzen Tag
über wieder viel zu gewinnen
und Matthias Wegner moderier-
te wie immer mit Witz und Char-
me.
Gegen 16 Uhr stand schließlich
der Hauptgewinner fest-  Harald
Hegenbart aus Nunsdorf fährt
mit dem neuen „Tiida“ im März
für drei Tage an die Ostsee in ein
3-Sterne-Superior-Hotel.
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Schmunzelecke

Sagt der Gefängnisdirektor zum
Häftling: „Hören Sie, die Zelle
muss blitzsauber sein, wenn der
Minister morgen kommt!“
Darauf der Häftling: ,,Donner-
wetter, haben die ihn jetzt end-
lich geschnappt!“

Der Polizist stoppt einen Lastwa-
gen. „Jetzt sage ich Ihnen schon
zum siebten Mal, dass Sie Ihre
Ladung verlieren.“ Schnauzt der
Fahrer zurück „Wie oft soll ich
Ihnen noch erklären, dass dies
ein Streuwagen ist!“

Die Mutter zur Tochter: „Mein
Kind, du bereitest mir schlaflose
Nächte!“ – „Wieso, ich bin doch
nachts kaum zu Hause!“

Ein Mann geht ins Casino und
sieht, wie ein Hund mit seinem
Herrchen Poker spielt. Der
Mann: „Oh, Ihr Hund ist ja hoch-
intelligent.“ Darauf der Besitzer
„Intelligent? Nee, der ist stroh-
doof.“ – „Wieso? Das ist der erste
Hund, den ich beim Pokern
sehe.“ Darauf der Besitzer:
„Schon, nur jedes Mal, wenn er
gute Karten hat, fängt er an, wie
verrückt mit dem Schwanz zu
wedeln!“

Der Deutschlehrer: „Ich gehe, du
gehst, er geht, wir gehen, ihr
geht, sie gehen. Fritzchen,
kannst du mir sagen, was das
bedeutet?“ – „Tja, ich würde sa-
gen, alle sind weg.“
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